
Nicht weit von hier liegen Afrika,  
Asien, Alaska und heimische Tierwelt 
s e h r  n a h  b e i e i n a n d e r.  D i e  Zo o m  
Erlebniswelt in Gelsenkirchen ver-
spricht kleinen und großen Besuchern 
einzigartige Begegnungen der tieri-
schen Art. Genau das Richtige für 
unseren diesjährigen Sommeraus-
flug. Kommen Sie mit! 

Es ist eigentlich eine Weltreise im Klein-
format, die die Besucher im Zoom erle-
ben. Neben der Flora und Fauna der drei 
inszenierten Welten Afrika, Asien, und 
Alaska wartet auch ein Streichelzoo mit 
heimischen Tieren der Gattungen Ziege, 
Hausgans, Huhn, Maus, Meerschwein-
chen, Schwein, Pony, Schildkröten und 
vielen anderen mehr darauf, entdeckt zu 
werden. Gerade für die kleinen Besucher 
sind es schöne und wichtige Erfahrun-
gen, Tiere aus heimischen Gefilden nicht 
nur aus Bilderbüchern zu kennen, son-
dern persönlich kennen zu lernen.

Mehr als eine Reise wert
Während man die Tiere im Streichelzoo 
hautnah erleben kann, beeindrucken die 
großen Erlebniswelten mit ihrer großen 
Vielfalt und dem exotischen Artenreich-
tum. Der Weg durch „Alaska“ führt durch 
kühlen Regenwald, duftende Nadelwäl-
der und vorbei an schroffen Felsforma-
tionen. Ganze sechs Hektar groß ist allei-
ne diese Erlebniswelt, wo insgesamt 
hundert Tiere den Eindruck der Polar-
region vermitteln: Eisbären, Luchse,  
Wölfe, Seelöwen, Rentiere und die ande-
ren Alaska-Bewohner kann man auch bei 
der Tierfütterung beobachten. Das gilt 
übrigens für alle Erlebniswelten. Die ge-
nauen Zeiten der Tierfütterungen und 

FAHRT MIT DER  
DAMPFEISENBAHN!
Eine Reise wie vor über 150 Jahren  
im „Schluff“.

Wollt ihr mal reisen wie Jim Knopf und Lukas, der Loko-
motivführer? Das geht nämlich nicht nur in Lummerland, 
sondern ganz in eurer Nähe. Am Niederrhein heißt die 
Dampflok allerdings nicht Emma, sondern „Schluff “. 

Den Namen hat man der historischen Dampfeisenbahn gege-
ben, weil sie ein Fahrgeräusch macht, das an „schlurfende Pan-
toffel“ erinnert. Und Pantoffel heißen in dieser Gegend eben 
„Schluffen“, deshalb gab man der Bahn diesen Namen: „Schluff“. 
Übrigens besteht die nicht nur aus einer Lokomotive. Das wäre 
ja auch blöd, weil dann nur zwei Leute mitfahren könnten. An 
die Dampflok vom „Schluff“ sind noch Waggons angekoppelt, 
in denen es man sich auf der Fahrt gemütlich machen kann. 
Innendrin sehen die Waggons aus wie vor über 150 Jahren. Und 
auch die Schaffner sind gekleidet wie früher, sie knipsen sogar 
die Fahrkarten noch mit der Zange ab. Fahrkarten gibt es üb-
rigens wie damals nur im Zug selber. Wer in den „Schluff“ ein-
steigt, fühlt sich schnell so, als wäre er in der Zeit zurückge-
reist. Wie weit ihr mit der Dampfeisenbahn mitfahren wollt, 
könnt ihr selber entscheiden. Der „Schluff“ fährt von St. Tönis 
bis zum Hülser Berg und wieder zurück. Wenn Ihr möchtet, 
könnt Ihr auch eure Fahrräder mitnehmen.

Seit dem 1. Mai ist die Nostalgie-Dampfeisenbahn wieder unter-
wegs. Im August fährt sie sogar als FerienExpress. Dann finden 
extra Aktionen statt. Mehr über den „Schluff“ erfahrt ihr im 
Internet auf www.schluff-krefeld.de. Hier könnt ihr euch zum 
Beispiel auch für eine Führerstandsfahrt melden oder tolle  
Bilder von der Bahn und spannenden Touren sehen. Fahrt mit, 
es macht einen Riesenspaß! 

WM-EIS
Für die kleinen und großen Fans.

Der Countdown läuft, die Fußball-Weltmeisterschaft in 
Russland steht an. Höchste Zeit also, Trikots, Flaggen und 
sonstige Fanutensilien bereit zu legen. Wir haben noch 
eine besonders leckere Idee zum Selbermachen für euch: 
WM-Eis in den Deutschland-Farben. 

Das braucht Ihr
•• Eis am Stiel-Formen (gibt es im Handel zu kaufen)
•• Schwarzer Johannisbeer-Saft
•• Kirschsaft
•• Orangensaft

So wird es gemacht
Zuerst füllt ihr ein Drittel der Form mit Johannisbeer-Saft auf, 
danach stellt Ihr die Eisförmchen für etwa eine Stunde ins Ge-
frierfach. Wichtig: Der Deckel muss drauf, damit das nötige 
Loch für den Stiel frei bleibt.

Danach wird das nächste Drittel des Eisförmchens mit Kirsch-
saft gefüllt und wieder für eine Stunde ins Gefrierfach gestellt. 
Nun muss der Saft wieder für eine Stunde mit Deckel und Stiel 
anfrieren, bevor ihr die Förmchen zuletzt mit dem Orangensaft 
auffüllt. Jetzt das Eis nochmal richtig durchfrieren lassen, und 
fertig ist das perfekte WM-Eis.

Noch ein Tipp: Das Eis löst sich am besten aus der Plastikform, 
wenn Ihr es kurz unter warmes Wasser haltet. Mit den Händen 
anwärmen geht aber natürlich auch.

Spätestens seit dem Sommermär-
chen 2006 ist das gemeinsame Fuß-
ballgucken bei Welt- und Europameis-
terschaf ten in Deutschland nicht 
mehr wegzudenken. 

Richtig so, denn aus vielen Kehlen jubelt 
es sich besser, und auch das Siegbier ist 
in fröhlicher Runde am leckersten. Noch 
nix geplant? Dann aber los: Trommeln 
Sie Ihre Nachbarn zusammen!

Wenn Sie sich mit mehreren Nachbarn 
zusammentun, um gemeinsam die WM 
zu schauen oder eine WM-Feier im Gar-
ten zu veranstalten, denken Sie daran: 
Gerne können Sie sich zu diesem Zweck 
Bierbankgarnituren und Stehtische bei 
der GWG ausleihen, auch Pavillons und 
Zelte sind bei Bedarf verfügbar. 

Dieses Angebot gilt übrigens für alle 
nachbarschaftlichen Feste in größerer 
Runde, auch wenn die WM wieder vorbei 
ist. 

Melden Sie sich einfach bei Petra Mylord 
unter 02131.5996-49 oder per E-Mail an  
pmylord@gwg-neuss.de und sichern 
sich das Equipment für ein hoffentlich 
weltmeisterliches Sommerfest mit Ihren 
Nachbarn.

vieles andere mehr, wie man zum Bei-
spiel im Iglu durch das Polarmeer reist, 
kann man sich im Vorfeld des Besuchs 
im Internet auf www.zoom-erlebnis-
welt.de ansehen. Hier lässt sich auch 
sehr gut der eigene Aufenthalt planen. 
Das ist schon deshalb empfehlenswert, 
weil die Erlebnisse derart zahlreich sind, 
dass man sich verzetteln könnte. Denn 
das pulsierende Leben im Dschungel der 
Erlebniswelt Asien und die Tropen Afri-
kas halten mindestens genauso tolle At-
traktionen bereit wie das hier nur kurz 
geschilderte Alaska. Die Zoom-Erlebnis-
welt ist in der Tat mehrere Reisen wert. 
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Unsere Fahrt dorthin findet  
am 21. Juli statt.
Los geht es im Reisebus am Rheinisch- 
en Landestheater, um 10 Uhr. Die Rück-
fahrt treten wir in Gelsenkirchen gegen  
17.30 Uhr an, sodass wir um ca. 18.45 Uhr 
zurück sein werden. Die Kosten betragen 
15 Euro für Erwachsene und 10 Euro für 
Kinder von 4 bis 12 Jahren. 

Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl 
bitten wir um schnellstmögliche tele
fonische Anmeldung.

Petra Mylord 02131.5996-49

RÄTSELECKE

QUADRAT  
MILLIMETER

WM 2018
GWG – Feste feiern.

EDITORIAL

LIEBE 
MITGLIEDER 
UND FREUNDE 
DER GWG!
Das ist neu 

Nach knapp acht Jahren, die es unse-
ren QUADRATMETER bereits gibt, 
halten Sie nun Ausgabe 32 in neuer 
Aufmachung in Ihren Händen. Das 
Grundkonzept der Zeitung haben wir 
nicht verändert, nur die Gestaltung 
haben wir an unser neues Unterneh-
mensdesign angepasst. Denn auch 
dieses haben wir nach mehreren Jah-
ren wieder einmal behutsam erneu-
ert. Warum und wie, lesen Sie auf 
Seite 2 in dieser Ausgabe.

Weniger kosmetisch, sondern deutlich 
grundlegender ist die zuletzt erfolgte 
Anpassung im Datenschutzrecht aus-
gefallen. Am 25. Mai ist die europäi-
sche Datenschutzverordnung (DSGVO) 
in Verbindung mit dem neuen Bun-
desdatenschutzgesetz (BDSG neu) in 
Kraft getreten. Der Schutz personen-
bezogener Daten ist nun noch weit-
reichender als bisher geregelt. Das ist 

gut so. Schließlich sind in der heuti-
gen digitalen Welt die Möglichkeiten 
des Missbrauchs in einer Weise ge-
geben, wie das bei Erstellung des bis-
her geltenden Bundesdatenschutzge-
setzes in den Neunziger Jahren noch 
nicht vorstellbar war. 

Wir können Sie aber beruhigen: 
Selbstverständlich sind Ihre perso-
nenbezogenen Daten auch nach den 
hohen Maßstäben des  neuen Gesetzes 
bei uns in guten Händen. Sie können 
sich also in aller Gelassenheit der 
Lektüre des QUADRATMETERs wid-
men und gerne auch das eine oder 
andere unserer Angebote in Ihre Frei-
zeitplanung mit aufnehmen. 

Viel Spaß bei der Lektüre wünschen
Ulrich Brombach, Stefan Zellnig,  
Hannelore Staps

Zwilling gesucht! Ab auf die Wasserrutsche und hinein ins kühle Nass.  

Doch Moment: Nur zwei Figuren sind genau gleich. Welche sind es?

SUDOKU
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AUSFLUG IN DIE 
WELT DER TIERE.
Am 21. Juli mit der GWG in die Zoom Erlebniswelt.

QUADRAT
METER

IHRE ANSPRECHPARTNER – 
Telefonnummern für alle Fälle

SERVICECENTER
Petra Mylord  02131.5996-49

Gisela Seggel  02131.5996-0

WOHNUNGSVERWALTUNG
Gabriele Rothe (Leitung)  02131.5996-43

Holger Cielas (stv. Leitung)  02131.5996-44

Corina Blom  02131.5996-46

Maria Dettmer  02131.5996-26

Kevin Steinmetzer  02131.5996-32

HAUSWARTSERVICE
Sprechzeiten montags, dienstags, mittwochs und  

freitags von 7.30 bis 9.30 Uhr, donnerstags von  

16 bis 18 Uhr. Anrufe außerhalb der Sprechzeiten  

werden weitergeleitet.

Cengiz Cetin  02131.663158

Theo Porten  02131.1249438

Wolfgang Schillat  02131.663164

Benjamin Hilgers  02131.4026827

BETRIEBS- UND HEIZKOSTEN
Isabell Caubergh  02131.5996-48

Kai Jankowski  02131.5996-25

MIETEN- UND 
ANTEILBUCHHALTUNG
Ursula Kanowsky  02131.5996-27

BEREITSCHAFTSDIENST 
FÜR NOTFÄLLE
Täglich von 8 bis 20 Uhr – einfach auf den Anruf- 

beantworter sprechen, wir rufen umgehend zurück.

Notdienst  02131.5996-0

HANDWERKERNOTDIENST 
UND REPARATURDIENST
Handwerkerservice rund um die Uhr – um schnell  

und unbürokratisch helfen zu können, haben wir  

mit einigen Betrieben Reparaturvereinbarungen  

getroffen. Bei Schadensmeldungen, Störungen und  

in Notfällen brauchen Sie nicht den Hauswart zu  

kontaktieren. Sie können folgende Dienstleister direkt 

beauftragen – es entstehen Ihnen keine Kosten.

SANITÄR
Bolten + Schlütter  02131.24048 

info@bolten-schluetter.de

Die Telefonnummer ist auch für Notfälle (zum Beispiel 

bei Rohrbruch) außerhalb der Geschäftszeiten 

sowie an Wochenenden und Feiertagen erreichbar.

ELEKTRO
Kleinofen Elektrotechnik  02131.125730 

gwg@kleinofen-elektrotechnik.de

Nach Geschäftsschluss, an Wochenenden 

und an Feiertagen 

Notdienst  0176.10241210

GAS-THERME, HEIZUNG
Reinsch  02131.57537

GASGERUCH
Stadtwerke Neuss

Notdienst  02131.5310531

HOLZWERK, KUNSTSTOFF- 
FENSTER UND TÜREN
Tischlerei Hegger  02131.2017744

(montags bis donnerstags von 9 Uhr bis 17 Uhr, 

freitags von 9 Uhr bis 15 Uhr)

ABFLUSSVERSTOPFUNG
Rohrreinigung Klaus Jeroschewski

24 Stunden Notdienst  02104.14270

KABELFERNSEHANLAGE
NetCologne  0221.22225160

Gemeinnützige Wohnungs- 
Genossenschaft e.G. Neuss 
Markt 36 · 41460 Neuss
Telefon 02131.5996-0
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KARTEN 
ZU GEWINNEN!

Wer jetzt sofort Lust bekommen hat, mit dem 
„Schluff “ zu fahren, kann sich bei uns melden  
und gewinnen. Wir verlosen 3 x 2 Karten.

Schreibt einfach eine E-Mail an info@gwg-neuss.de  
Einsendeschluss ist der 13.07.18!

WM 
2018



Die Arbeitswelt ist heutzutage eine 
dynamische, und auch bei der GWG 
hat es zuletzt einige Änderungen ge-
geben. Gerne möchten wir Ihnen Ihre 
neuen Ansprechpartner vorstellen. 

Nachdem David Jöcker die GWG Ende 
März 2018 verlassen hat, freuen wir uns 
sehr, dass wir Anfang April Corina Blom 
als seine Nachfolgerin in der Wohnungs-
verwaltung bei uns begrüßen konnten. 
Die gelernte Immobilienkauffrau wird 
zusammen mit Hauswart Benjamin Hil-
gers schwerpunktmäßig für unsere Mit-
glieder und die Wohnungsbestände im 
Neusser Nordwesten und in Kaarst tätig 
sein. 

Benjamin Hilgers ist gelernter Sanitär-
installateur und bereits seit drei Jahren 
als Mitarbeiter im Regiebetrieb bei der 
GWG im Einsatz. 

Nun löst er den bisherigen Hauswart  
Daniel Tenten auf dessen Position ab. 
Daniel Tenten bleibt der Genossenschaft 
aber treu: Als Mitarbeiter der Techni-
schen Abteilung wird er sich künftig vor 
allem um Instandhaltungs- und Moder-
nisierungsarbeiten im Wohnungsbestand 
der GWG kümmern. 

Für die durch den internen Wechsel  
frei gewordene Stelle im Regiebe- 
trieb der Genossenschaft konnten wir 
Mazlum Ucar gewinnen. Wie sein Vor-
gänger ist auch Herr Ucar gelernter Sa-
nitärinstallateur und bringt bereits eini-
ge Jahre praktische Berufserfahrung mit. 
Wir heißen Herrn Ucar herzlich willkom-
men und wünschen allen neuen und „al-
ten“ Mitarbeitern viel Freude in ihren 
neuen Aufgabengebieten. 

Die Kontaktdaten Ihrer  
Ansprechpartner im Bezirk 4 
Neuss-Nordwest und Kaarst 
(bisher Wohnungsverwalter David Jöcker 
und Hauswart Daniel Tenten)

bei kaufmännischen Fragen
Wohnungsverwalterin Corina Blom
Telefon 02131.5996-46
cblom@gwg-neuss.de

bei technischen Fragen
Hauswart Benjamin Hilgers
Telefon 02131.4026827
bhilgers@gwg-neuss.de

 „In den Himmel wollen wir alle, aber 
sterben will niemand“, sagt der Volks-
mund. Was Schmunzeln hervorruft, 
hat leider einen ernsten Hintergrund. 
Die meisten Menschen beschäftigen 
sich erst mit dem eigenen Ableben 
oder dem von Angehörigen, wenn es 
gar nicht mehr anders geht. Das führt 
sie an ihre Grenzen und darüber hin-
aus, weiß Armgard Paulus vom Hos-
piz- und Palliativberatungsdienstes 
der Diakonie in Neuss.

Alleine schon das Wort „Hospiz“ hat für 
viele einen so abschreckenden Charak-
ter, dass sie an dieser Stelle des Artikels 
bereits aufhören zu lesen. Das sollten sie 
nicht. Auch, wenn wir es nicht gerne hö-
ren: Sterben gehört zum Leben dazu. Wer 
dies nicht wahrhaben will, riskiert die 
eigene Überforderung oder die der An-
gehörigen. Das ist ein wahres Kuriosum. 
Wir wenden uns bei vielen Dingen an 
den Fachmann: das Auto bringen wir in 
die Werkstatt, bei Schäden holen wir den 
Handwerker – aber, wenn es um das Ster-
ben geht? „Im letzten Jahr haben wir  
66 Personen beraten oder auf ihrem 
Sterbeweg begleitet“, so Armgard Paulus 
vom Ambulanten Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst der Diakonie in Neuss.

Begleitung, Kraft tanken
Auf der Homepage des Diakonie-Dienstes 
www.diakonie-neuss.de sind alle Leis-
tungen des Hospiz- und Palliativbe- 
ratungsdienstes dargestellt. Neben den 
zwei hauptamtlichen Koordinatorinnen  
Armgard Paulus und Michaela Frohnhoff-
Schwientek stehen vor allem auch 36  
geschulte, ehrenamtliche Mitarbeiter 
Hilfesuchenden zur Seite. 

Angehörige oder Patienten selber können 
sich an den Dienst wenden. In einem ers-
ten Gespräch wird unter anderem die 
Patientengeschichte geklärt. Es geht um 
die Ist-Situation, die behandelnden Ärzte 
und um das, was im Ernstfall getan wer-
den sollte. „Angehörige und die Erkrank-
ten geraten in einer Pflegesituation an 
ihre mentalen und körperlichen Grenzen. 

Sie brauchen unseren kompetenten Rat 
und auch einfach mal Ruhepausen. Bei-
des ermöglichen wir. So können sie den 
Kopf freikriegen und Kraft tanken. Wir 
kümmern uns derweil um die Erkrank-
ten: klönen, lesen vor oder sind einfach 
nur da und hören zu. Es geht hauptsäch-
lich um Alltägliches, das kann auch 
Schachspielen oder ein Spaziergang 
sein.“ In der Regel besucht der ehren-
amtliche Mitarbeiter einmal pro Woche 
den Patienten. Bei Bedarf auch öfter. Für 
den Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
kann auf freiwilliger Basis gespendet 
werden, zwingende Kosten fallen aber 
nicht an.

Wenn Sie Bedarf an Unterstützung ha-
ben, zum Beispiel bei Fragen rund um 
Patientenverfügungen, Vorsorgevoll-
machten oder Betreuung und Begleitung, 
gibt es Antworten beim 

Hospiz- und Palliativberatungsdienst 
der Diakonie 
Am Konvent 14 · 41460 Neuss  
Telefon 02131.754574

WAS PASSIERT, WENN  
ES SOWEIT IST?
Der Hospiz- und Palliativberatungsdienst der Diakonie.

In diesem Jahr geht es in das Bergi-
sche Land. Entlang an wilden Bäche 
u n d  F l ü s s c h e n ,  g e h e i m n i svo l l e n 
Burgruinen zur großen Dhünntalsper-
re und von hier zum Altenberger Dom 
in der Gemeinde Odenthal.  

Wie immer ist Uli Brombach bereits vor-
gewandert und berichtet von maleri-
schen Tälern, anstrengenden Anstiegen 
und den kulturhistorischen Besonderhei-
ten der diesjährigen Wanderstrecke. Die 
Wanderung ist in diesem Jahr ca. 16 km 
lang und nach ca. 9 km wird es – leider 
erst nach einem steilen Anstieg – wiede-
rum die Möglichkeit für „fußkranke“ ge-
ben, vorzeitig mit dem Bus nach Alten-
berg zurückzukehren, wo die Wanderung 
endet. In Altenberg gibt es die Möglich-
keit, den wirklich sehr schönen Mär-
chenwald, den Altenberger Dom und/
oder gastronomische Lokalitäten zu be-
suchen.

Da auf der gesamten Wanderstrecke kei-
ne Einkehrmöglichkeit gegeben ist, muss 
jeder Wanderer für eigene Rücksackver-
pflegung sorgen.

Uli Brombach „Ich freue mich bereits 
jetzt auf diese Wanderstrecke, zwei Mal 
bin ich sie in diesem Jahr bereits abge-
gangen, aber sie wird nicht langweilig, 
da es immer etwas Neues zu entdecken 
gibt und die Landschaft einfach wunder-

schön ist. Trittsicherheit ist wichtig. Ein 
wahres Naturerlebnis mit dem kultur-
historischen Abschluss Altenberger Dom 
am Ende der Wanderung!“

Für die Wanderung können Sie sich be-
reits jetzt anmelden bei Petra Mylord 
oder Gisela Seggel unter der Telefon-
nummer 02131.5996-0. Wie immer reisen 
wir mit dem Bus an. Abfahrt ist um 
09.30 Uhr an der Bushaltestelle Landes-
theater, die Rückkehr wird zwischen 
17.00 und 18.00 Uhr erfolgen.
 

Wer kennt es nicht. Über viele Jahre 
sammelt sich doch so Einiges an. Man 
fragt sich, ob man wirklich noch alles 
gebrauchen kann, es am richtigen Ort 
und an der richtigen Stelle ist oder ob 
man nicht etwas verändern muss. 
Und genau diese Fragen haben wir uns 
bei der GWG auch gestellt. Mit dem 
Ergebnis, dass auch wir in Zukunft  
etwas verändern müssen: den GWG- 
Markenauftritt.

Anfang letzten Jahres haben wir uns  
zusammengesetzt und überlegt, wie wir 
die Marke GWG weiterentwickeln kön-
nen. Wir haben sortiert, aufgeräumt, ge-
schaut, was weg kann und was nicht und 
sind zu dem Ergebnis gekommen, dass 
uns eine optische und zukunftsweisende 
Veränderung gut tun würde. Zusammen 
mit der Agentur Lockstoff Design aus 
Grevenbroich haben wir einen frischen 
und modernen Markenauftritt entwi-
ckelt, der zum einen unserer positiven 
und engagierten Haltung gegenüber un-
serer Arbeit entspricht und zum anderen 
sehr vielseitig ist und mit viel Freude 
und Spaß in den verschiedenen Medien 
kommuniziert.

So benutzen wir zum Beispiel plakative  
Schriften, die im Großen wie im Kleinen 
gut lesabar sind. Das Logo haben wir 
leicht angepasst und die Farben noch 
leuchtender gemacht. Sympathische Il-
lustrationen und Piktogramme bringen 
die Vielseitigkeit und den Spaß des neu-
en Designs zum Ausdruck und für die  
neue Bilderwelt verwenden wir haupt-
sächlich Fotos von unseren Mitgliedern 
und Mitarbeitern. 

All diese Gestaltungselemente haben wir 
aufeinander abgestimmt, so dass sie zu-
sammen ein flexibles, einheitliches und 
klares Designsystem ergeben, das stets 
weiterentwickelt werden kann und über 
die nächsten Jahre die Kommunikation 
der GWG auf Briefen, Infoblättern, Gruß-
karten, Anzeigen, Broschüren, Flyern, 
Fahnen, Werbeartikeln, Schildern, Autos, 
Bussen uvm. prägen wird. 

WILDE WASSER, GEHEIMNISVOLLE 
RUINEN UND DER BERGISCHE DOM
Am 2. September ist es wieder soweit: Die GWG geht wandern.

IHRE NEUEN ANSPRECHPARTNER
Das neue Erscheinungsbild der GWG. 

TRADITION, 
VIELSEITIG-
KEIT UND 
SPASS
Das neue Erscheinungsbild  
der GWG. 

Seit über zwei Jahren laufen umfang-
reiche Kanalsanierungen im Neusser 
Stadtgebiet. Insgesamt werden diese 
voraussichtlich bis 2022 andauern. 
Davon betroffen sind auch Mieter 
unserer Genossenschaft. Trotz aller 
Einschränkungen, die mit den Arbei-
ten einhergehen, sind die Erneuerun-
gen unumgänglich.  

Neue Rohre mit größeren Durchmessern 
werden von tiefen Schächten aus in das 
System integriert, Regenrückhaltebecken 
werden angelegt. Arbeiten, die unter an-
derem dazu dienen, Schmutzwasser auf-
zunehmen und der zunehmenden Zahl 
von Starkregenereignissen zu begegnen. 
Die daraus resultierenden punktuellen 
Überschwemmungen stellen eine nicht 
zu unterschätzende Gefahr dar. 

Sind Straßen aufgrund hohen Wasser-
stands nicht mehr befahrbar, sind gleich-
zeitig Versorgungs- und Rettungswege 
blockiert. Im Ernstfall kann dies verhee-
rende Folgen für jeden Einzelnen bedeu-
ten. Unter diesem Aspekt sind die Um-
stände, die durch die Kanalsanierungen 
entstehen – Umleitungen, Stau, weni- 
ger Parkplätze – dann doch aushaltbar.  
Und – will man nicht riskieren, in den 
Häusern das Abwasser der Stadt stehen 
zu haben – auch nicht vermeidbar. Die 
Rohre verfügen über eine Haltbarkeit 
von bis zu hundert Jahren. Durch Erosion 
und Materialermüdung können Risse 
und durchlässige Schäden entstehen. 
Wer will das? Also muss entsprechend 
des Generalentwässerungsplans (GEP) 
erneuert werden.

Auch GWG-Mitglieder betroffen
Im Januar konnte nach zweijähriger Bau-
zeit die Kanalsanierung an der Preußen-
straße fertig gestellt werden. Seit Mai 
2017 laufen die Kanalsanierungen der 
Stadt im Dreikönigenviertel. Dabei „wan-

dern“ die Baustellen entsprechend den 
Abschnitten, die saniert werden.

Dies betrifft auch weitere Straßenzüge 
mit Wohngebäuden der GWG, darunter 
die Bismarck-, Viktoria-, Stauffenberg-, 
Moltke- und Roonstraße. Durch eine Mo-
difizierung des Bauplans und einer stär-
keren personellen Besetzung konnte die 
ursprünglich veranschlagte Bauzeit im 
Bereich Bismarck- und Stauffenbergstra-
ße um einen Monat verkürzt werden. Die 
dortigen Arbeiten sollen Anfang Juli ab-
geschlossen werden. 

Die Straßenbauarbeiten auf der Moltke-
straße starten im Anschluss an die Ka-
nalbauarbeiten der Viktoriastraße Ende 
Juni. Diese Projektphase erfordert eine 
Sperrung des Durchgangsverkehrs und 
das Wegfallen von Parkplätzen. Roon- 
und Molktestraße sind dann nur über die 
Bismarckstraße erreichbar. Die Haupt-
rohrverlegung wird voraussichtlich Ende 
September erledigt sein. Mit dem Ab-
schluss der Kanalarbeiten in diesem Be-
reich wird Anfang Oktober gerechnet. 
Für die Gesamtwiederherstellung, inklu-
sive Straßendecke, Markierungen, Bür-
gersteigen und anderem gilt derzeit Ende 
April 2019 als Fertigstellungszeitraum.

Im Dreikönigenviertel werden ab Mitte 
dieses Jahres die Arbeiten auf der Berg-
heimer Straße, zwischen Schillerstraße 
und Eichendorffstraße, durchgeführt. 

Die GWG ist als Grundstücks- und Im-
mobilienbesitzer Anlieger einzelner Bau-
abschnitte und daher verpflichtet, sich 
über Anliegerbeiträge anteilig an den 
Baukosten zu beteiligen und hierfür 
Rückstellungen zu bilden.

Weitere Informationen finden Sie auch 
auf www.infratruktur-neuss.de unter 
dem Punkt „Aktuelles“.

KANALSANIERUNGEN  
DER STADT NEUSS
Erneuerungen der Rohrsysteme schreiten voran.

Im letzten Jahr machte die Stadt 
Neuss ihren Bürgerinnen und Bürgern 
eine ungewöhnliche Offerte: Sport-
angebote, die unter kompetenter An-
leitung im Freien stattfinden. Dank 
des großen Erfolgs findet „Sport im 
Park“ nun erneut statt: vom 15. Juni 
bis 15. September. 

Egal ob sportlich oder untrainiert, Junior 
oder Senior, Anfänger oder alter Hase – 
die Angebote im Rahmen von „Sport im 
Park“ richten sich an Jedermann. Also an 
alle, die sich, aus welchem Grund auch 
immer, bewegen möchten. Inszeniert 

durch eine Kooperation mitmachender 
Neusser Vereine und dem Neusser Sport-
amt finden auf öffentlichen Grünanlagen 
und Sportanlagen, in Parks und auf  
Wasserflächen die verschiedenen Sport-
kurse statt. Begleitet von fachkundigen 
Übungsleiterinnen und Übungsleitern 
können alle Bewegungsmuffel, die dem 
eigenen Couch-Potatoe-Dasein überdrüs-
sig sind, und Sportbegeisterte zu den je-
weiligen Zeiten von Montag bis Samstag 
loslegen. 

Das abwechslungsreiche Kursangebot 
reicht von Fit Mix und Gesundheitssport, 

über Walking, Qi-Gong, Yoga, Stand-up-
Paddling und anderem mehr. Für jeden 
ist also etwas dabei. Berührungsängste 
sind unbegründet. Die Atmosphäre bei 
den einzelnen Sportangeboten ist stets 
ungezwungen. Niemand wird zu irgend-
einer Leistung gezwungen oder schief 
angeguckt. Die gemeinsame Aktivität 
steht im Vordergrund. 

Weitere Informationen gibt es unter 
www.neuss.de, Rubrik „Leben in Neuss“ 
und „Sport“ sowie auf www.facebook.
com/sportimparkneuss. 
Wir wünschen viel Vergnügen!

UMSONST UND DRAUSSEN:  
SPORT IM PARK
Angebot geht in die nächste Runde.

Heizungsablesung digital
In 2016 hat die ista Deutschland GmbH 
in rund 2.100 Wohnungen der GWG neue, 
funkbasierte Heizkostenverteiler einge-
baut. Seither werden die Verbrauchsda-
ten am Ende des Abrechnungszeitraumes 
digital übermittelt. Also bitte nicht wun-
dern, wenn die Heizkostenabrechnung 
kommt, und vorher niemand zum Able-
sen da war. Dies ist bei Wohnungen, die 
über eine Zentralheizung versorgt wer-
den, nicht mehr nötig. 

Neubaugebiet Bataverstraße
Für Sonntag, den 29.04.18, hatte die Bütt-
gener St. Hubertusschützengesellschaft 

alle Bewohner des Neubaugebietes Bata-
verstraße in Kaarst-Büttgen zu einem 
Nachbarschafts- und Kennenlernfest ein-
geladen. Viele Anwohner, darunter auch 
unsere GWG-Mitglieder, sowie die Kaars-
ter Bürgermeisterin Dr. Ulrike Nienhaus 
und GWG-Prokuristin Gabriele Rothe 
nahmen die Einladung bei schönstem 
Frühlingswetter gerne an.

Tribünenkarten Schützenfest zu 
gewinnen!
Das Neusser Bürger-Schützenfest wirft 
seine Schatten voraus: Die GWG verlost 
10 x 2 Dauerkarten für die Tribüne, die 
Fackelbauer beginnen mit dem Bau ihrer 

leuchtenden Kunstwerke, und Ingo Son-
nenberg bereitet sich darauf vor, dem 
größten Korps des Regiments bei der Kö-
nigsparade erstmalig als neuer Major 
voranzureiten. Doch welches ist das 
größte Korps im Neusser Regiment?

a) Neusser Schützenlust 1864/1950
b) Neusser Jägerkorps
c) Schützengilde Neuss

Senden Sie die richtige Antwort an die 
GWG Neuss, Markt 36, 41460 Neuss oder 
per E-Mail an info@gwg-neuss.de. 
Einsendeschluss ist der 15.07.18. 
Viel Glück!

** NEUES BEI DER GWG ** NEUES BEI DER GWG ** NEUES BEI DER GWG ** NEUES BEI DER GWG ** VERANSTALTUNGEN, TERMINE

RÖMERSTUBE Römerstraße 85

Kaffeeklatsch 

jeden ersten Donnerstag im Monat, 16 bis 18 Uhr.

Hinweis: Der Kaffeklatsch im Juli findet ausnahmsweise 

am 12.07. statt.

VIKTORIASTUBE Viktoriastraße 43

Spieletreff mit Herrn Peerenboom, 

jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat,  

15.30 bis 18.30 Uhr

Gedächtnistraining 

jeden zweiten Montag von 14.30 bis 16.30 Uhr

Origami-Basteln mit Fr. Domgans 

jeden zweiten Mittwoch von 14.30 bis 16.00 Uhr

Kaffeeklatsch 

jeden letzten Mittwoch im Monat von 15 bis 17 Uhr

JUNI
Vertreterrundfahrt 

09.06.18, 10 bis 14 Uhr

Shakespeare-Festival 
07.06.–07.07.2018, Globe-Theater, Neuss

GWG-Team beim Neusser Sommernachtslauf 
09.06.18

Fischmarkt 

10.06.18, Hafenbecken 1

Fest der Kulturen 

16.06.18, ganztägig, Markt, Neuss

Musikschule – Tag der offenen Tür  

für Kinder und Erwachsene 

16.06.18, 14 bis 17 Uhr

Johannismarkt 

25.06.18, Innenstadt Neuss

Vertreterversammlung 

29.06.18, 16.00 Uhr, Zeughaus

Klassiknacht im Rosengarten 

29.06.18

Sing in’ Neuss 

30.06.18, 11 bis 17 Uhr, Zeughaus

JULI
Niederrheinischer Radwandertag 

01.07.18

Info-Termin für GWG-Mitglieder zum ambulanten 

Hospizdienst der Diakonie – Armgard Paulus 

03.07.18, 17.30 Uhr, Viktoriastube, siehe Infokasten 

bitte bei Petra Mylord anmelden

Sing around the world 

Jeki-Sti-Kinder und Jugendchor 

10.07.18, 19 bis 20 Uhr, RomaNEum

Waterslide 

14.07.18, Freithof / Markt

Mieterausflug für Familien mit Kindern 
zur Zoom-Erlebniswelt in Gelsenkirchen 

21.07.18, Abfahrt 10 Uhr Rheinisches Landestheater,  

Kostenbeitrag pro Person 15,00 Euro Erwachsene,  

10,00 Euro Kinder, bitte bei Petra Mylord anmelden

Nüsser Genüsse 

21.07.–22.07.18, Freithof

Bierkönig Festival 
27.07.–28.07.18, Rennbahnpark

Farbgefühle Festival 
29.07.18, Rennbahnpark

Sommerparty im Südbad 

14.07.18, 12 bis 18 Uhr, Südbad

Fridolins Sommerspiele im Nordbad 

18.07.18, 11 bis 16 Uhr, Nordbad

Jakobusmarkt 

25.07.18, Neuss Innenstadt

Piraten erobern unser Nordbad 

25.07.18, 13 bis 16 Uhr, Nordbad

AUGUST
Radrennen Tour de Neuss 

01.08.18, 15 bis 22 Uhr

Classic Days 

03.08.–05.08.18, Schloss Dyck, Jüchen

Räuberabend 

16.08.18, 19 bis 22 Uhr, Münsterplatz

Fischmarkt 

12.08.18, Hafenbecken 1

Neusser Bürger-Schützenfest 

24.08.–28.08.18

SEPTEMBER
GWG-Wandertag mit Ulrich Brombach  
im Bergischen Land 
02.09.18, bitte bei Petra Mylord anmelden

Parknächte – Das Lichtfestival im Schloss Dyck 

07.09.–16.09.18, Schloss Dyck, Jüchen

City-Trödelmarkt 

09.09.18, Neuss Innenstadt

Hansefest 

22.09.–23.09.18, Neuss Innenstadt

Rheinisches Oktoberfest 

28.09.–06.10.2018, Rennbahnpark

Chinesenveedel-Treffen 

28.09.18, Beginn 19 Uhr, Einlass 18 Uhr,  

Deutsche Scholle, Am Kivitzbusch

 

Wir bitten für alle Veranstaltungen der  
GWG um Anmeldung bei Petra Mylord unter  
Telefon 02131.5996-49. Termin- und Programm  

Änderungen möglich.
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Möchten Sie mehr erfahren? 

Am 03.07.18 um 17.30 Uhr informiert Frau Paulus in der Viktoriastube  
detailliert zum ambulanten Hospizdienst der Diakonie.

Bitte melden Sie sich bei Petra Mylord unter Telefon 02131.5996-49 an.

INFO-TERMIN FÜR GWG-MITGLIEDER

Mazlum Ucar, Corina Blom

Daniel Tenten, Benjamin Hilgers

 VIKTORIA- 
STUBE


